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Merkblatt 
Gewährung von Zuwendungen für den Ausbau der wirtschaftsnahen Infra-
struktur (Infrastrukturrichtlinie) 
 

Zweck und Ziel  
Das Land gewährt Zuwendungen für den Ausbau der wirtschaftsnahen Infrastruktur zur 
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen, zur regionalpolitischen Flankierung von 
Strukturproblemen und zur Unterstützung von regionalen Aktivitäten, soweit sie unmittelbar für 
die Entwicklung der regionalen Wirtschaft erforderlich sind.  
Wirtschaftsnahe Infrastruktur im Sinne dieser Richtlinie dient zielgerichtet und vorrangig der 
Entwicklung der gewerblichen Wirtschaft sowie der Förderung der Forschung und Wissens-
verbreitung oder Generierung neuen Wissens.  
 
Wer wird gefördert?  
Zuwendungsempfänger sind  
a) vorzugsweise kommunale (Gemeinden, kreisfreie Städte und Landkreise) sowie weitere 

Gebietskörperschaften des öffentlichen Rechts und Gemeindeverbände des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern, die der Kommunalaufsicht unterstehen, sowie ggf. andere 
juristische Personen des öffentlichen Rechts, 

b) juristische Personen, die steuerbegünstigte Zwecke verfolgen, wenn die Voraussetzungen 
der §§ 51-68 der Abgabenordnung erfüllt sind und die vom Finanzamt anerkannt ist oder 
andere juristische Personen, die nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet sind; in diesen 
Fällen ist eine Besicherung eventueller Haftungs- und Rückforderungsansprüche in 
geeigneter Form vorzusehen. 

 
Was wird gefördert?  
- Erschließung, Ausbau, Revitalisierung von Industrie- und Gewerbegebieten 
- Verkehrsanlagen zur Anbindung von Gewerbegebieten 
- Öffentliche Einrichtungen und Geländeerschließung des Tourismus 
- Forschungs-, Telematik-, Technologie-, Gründerzentren oder -parks 
- Einrichtungen der beruflichen Bildung 
- Kommunikationsverbindungen (bis zur Anbindung an das Netz oder den nächsten Knoten-

punkt) 
- Anlagen zur Beseitigung oder Reinigung von gewerblichen Abwasser und Abfall 
- Hafeninfrastruktureinrichtungen 
- Beseitigung von Industrie- und militärischen Altlasten 
- Erarbeitung Integrierter Regionaler Entwicklungskonzepte durch Dritte 
- Installation von Regionalmanagements, Kooperationsnetzwerken und Innovationsclustern 
- Planungs- und Beratungsleistungen zur Vorbereitung und Durchführung förderfähiger Infra-

strukturmaßnahmen 
→ weitere detaillierte Angaben sind der Richtlinie zu entnehmen. 
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Wie wird gefördert?  
Das Land kann mit bis zu 90 % fördern, wenn sich die geförderte Infrastrukturmaßnahme in 
eine regionale Entwicklungsstrategie einfügt und mindestens eine der folgenden Voraus-
setzungen erfüllt ist: 
a) die geförderte Infrastrukturmaßnahme wird im Rahmen einer interkommunalen Kooperation 

durchgeführt,  
b) die geförderte Infrastrukturmaßnahme leistet einen Beitrag zur notwendigen Trans-

formation zu einer klimaneutralen und insgesamt nachhaltigen Wirtschaft. Als eine solche 
Infrastrukturmaßnahme ist beispielsweise die Revitalisierung von Altstandorten anzusehen, 

c) die geförderte Infrastrukturmaßnahme leistet in besonderer Weise einen Beitrag zur 
Fachkräftesicherung. 

 
Wie ist das Antragsverfahren?  
Schriftliche Anträge sind formgebunden in einfacher Ausfertigung vor Vorhabenbeginn, d. h. 
vor Abschluss jeglicher Liefer- und Leistungsverträge, im Landesförderinstitut einzureichen.  
Ein Rechtsanspruch des Antragstellers auf Gewährung der Zuwendung besteht nicht.  
 
Vergabe von Planungsleistungen  
Bei der Vergabe von Planungsleistungen gilt gemäß § 3 Abs. 7 S. 2 VgV, dass bei der 
Schätzung des Auftragswertes der geschätzte Gesamtwert aller Lose über gleichartige 
Leistungen zugrunde zu legen ist. Erreicht oder überschreitet der geschätzte Gesamtwert der 
gleichartigen Leistungen den maßgeblichen Schwellenwert, sind alle Lose im europaweiten 
Verfahren zu vergeben. Die Auslegung dieser Regelung wird derzeit von der Europäischen 
Kommission überprüft. Dabei steht die Frage im Mittelpunkt, ob verschiedene Planungs-
leistungen, die in unterschiedlichen Leistungsbildern der HOAI geregelt sind, als gleichartige 
Leistungen anzusehen sind. Sollte die Europäische Kommission zum Ergebnis gelangen, dass 
es sich um gleichartige Leistungen handelt und somit eine Zusammenrechnung der 
Auftragswerte bei der Vergabe zu erfolgen hat, kann sich die Bewertungspraxis i. R. 
entsprechender Vergabeprüfungen ändern. Aus diesem Grund wird empfohlen, im Falle der 
Überschreitung des maßgeblichen Schwellenwertes bei Berücksichtigung aller Lose über 
Planungsleistungen, zur Ausschließung des Risikos einer finanziellen Berichtigung im Zweifel 
eine europaweite Ausschreibung durchzuführen.  
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